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Einrückungsgebühr : die gespaltene Peti ẑeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 1881 .

'Amtlicher Weu
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 29 . v . M . gnädigst geruht , die Ober -
mgenieure von Kageneck in Dvuaueschingen und Hofs -
rnann in Lahr auf deren unterthänigstes Ansuchen , und
zwar Ersteren bis zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit , Letzteren in Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste auf den 1 . November d. I . in den Ruhestand
zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unter 'm 29 . v . M . gnädigst geruht , auf den 1.
November d . I . die Vorstandsstellen der Wasser - und
Straßenbauinspektionen Karlsruhe , Donaue ; chingen und
Lörrach dem Großh . Baurath Seyb in Karlsruhe , dem
Oberingenieur Staib in Lörrach und dem Bezirksingenieur
Fieser in Bruchsal , sowie ferner die Vorstandsstelle der
mit 1 . November d . I . in Wirksamkeit tretenden Wasser -
nnd Straßenbau -Inspektion Heidelberg dem Oberingenieur
Helbing in Mannheim zu übertragen .

Wicht-Amtlicher Wert.
Deutschland .

Berlin , 1 . Sept . Der „Reichsanzeiger " schreibt :
Durch Zirkularverfügung vom 16 . v . M - hat der Minister

kür Landwirthschaft . Domänen und Forsten die betreffenden Be -
Himrmmgen der Verfügung vom 8 . März 1843 dahin abgeändert ,
daß in Zukunft die Genehmigung des Ministers zu freihän¬
digen Holzveckäufen nur dann einzuholen ist , wenn der
Kaufpreis 5006 Mark übersteigt . Bis zur Höhe dieses Betrages
»st die König ! . Regierung (Finanzdirektion ) von jetzt ab ermäch¬
tigt , freihändige Holzverkäufe zum Lizitations -Durchschnittspreise
zur Taxe , oder zur Taxe mit einem Aufschläge selbständig abzu -
schließen , bezw. zu genehmigen . Dasselbe gilt für freihändige
Holzverkäufe unter der Taxe , sofern bei mindestens zweimaligem
öffentlichem Ausgebole die Taxe nicht erreicht worden ist und nach
dem pflichtmäßigen Dafürhalten der Regierungen durch den frei¬
händigen Verkauf der Staatskaffe unzweifelhaft höhere Einnahmen
zugeführt werden als durch nochmalige Wiederholung der Lizitation .

Ferner wird den Oberförstern die Befugniß beigelegt , unter
den Bedingungen svb s . bis o. des s 28 der Geschäftsanwei -
fung vom 4 . Juni 1870 Holz freihändig bis zum Betrage von
einhundert Mark , statt bisher 45 M „ an ein und dieselbe Per¬
son iw Laufe eines Jahres zu verkaufen . Im Uebrigen bleiben
die Vorschriften des S 28 a . a . O . in Kraft .

Unter entsprechender Abänderung der Verfügung vom 2 . Juli
1873 bildet ferner der vorstehende Betrag von 100 M . in Zu¬
kunft zugleich die Maximalgrenze für den selbständigen freihän¬
digen Verkauf von Nebennutzungsgegenständen durch die Ober¬
förster . Auch wird die Befugniß derselben , unverschulte Pflanzen
in unbeschränktem Betrage zu verabfolgen , auf die verschütten
Pflanzen ausgedent . Den Regierungen bleibt es indessen über -
kffen , wenn sie dies als nothwendig erachten sollten , bezüglich
des Pflanzenverkaufs einschränkende Bestimmungen zu treffen .
Gleiches gilt bezüglich des Verkaufes von Nebcnnutzungsgegen -
ständen .

Nach dieser Erweiterung Her Ermächtigung der Oberförster
zum freihändigen Verkaufe bedarf es für die Zukunft der Auf -
rechterhaltung besonderer Befugnisse der Forstmeister in dieser
Beziehung nicht.

Schließlich bemerkt der Minister , daß die vorstehenden Bestim -

2? ) Auf der Giudeeca . *)
Novell » von E . Linhart .

(Fortsetzung .)
Nach jeder Arie , nach jedem Aktschluß wiederholt sich daS

Lärmen und Hüteschwenken , das Stampfen und orrira -Rufen ;rS steigert sich zu wahnsinniger Höhe nach dem letzten „ Dichlieb ' ich !", das über die sterbenden Lippen dringt .Der Vorhang muß sich drei -, viermal heben . Aber das Publi¬kum will nicht das Schlußtableau sehen, nicht die Tobte im
Sarge . „ Giulietta ! Giulietta ! " jauchzt und ruft es . IndessenGiulietta hat nicht die Absicht , der Forderung zu willfahre » .Sah das Publikum denn in ihr nur die Sängerin ? Ist sienicht todt als Julia ? Ist dasselbe so baar aller Illusionen »daß es die eben Gestorbene zu sehen verlangt , sich höflich dan¬kend verbeugend ?

^ Eder aber tritt der Regisseur mit seinem „ ich bedaure , darauf
^ Eflkhen zu müssen", ein , und als der Vorhang sich zum letz -ten Male hebt , da sieht das Publikum die Gefeierte endlichallem , im langen , wallenden Grabgewande mit düster zusammen -
gezogenen Brauen . Ihr Auge überfliegt die Reihen der Zu¬schauer . Nicht ein bekanntes , liebes Gesicht , von dem die An¬erkennung sie gefreut hätte ; die Loge der uoooa ist leer , waskümmert sie der Beifall der Masse ? Ehrgeiz ist ei» Gefühl .

gekannt ! — Und der Eine , bei dessen lobendem Blickeihr Herz aufjubelu würde , ist nicht hier , und wäre er unter diesertobenden Menge , — würde auch er in die srviva einstimme », —tvurde er sich nicht von ihr wenden , wie er cs auf dem stein-*"
^ ürteten Ufer San Biaggio 's gethan ?

Blick ist fast feindselig , die Verneigung kalt und stolz.Womit sse den Applaudirenden dankt für all ' die aufgewendete Mühe .*) Nachdruck verboten .

mungen nicht den Zweck haben , dem freihändigen Verkaufe eine
erweiterte Ausdehnung zu geben , sondern das mit den bisherigen
Beschränkungen verbunden gewesene Schreibwerk zu vermindern .Den Ersatzreservisten erster Klasse aus dem Jahre1876 ist jetzt anheimgegeben , ihre Scheine bis zum 15 .
September d . I . den betreffenden Bezirksfeldwebeln be¬
hufs ihrer Ueberschreibuna in die Ersatzreserve zweiter
Klasse einzureichen .

Bei der Ernennung von Schiedsrichtern für die groß¬
artigen Kavalleriemanöver , welche demnächst unter dem
Oberkommando des Prinzen Friedrich Karl bei Könitz
stattfinden , hat man auf die Auswahl besonders bewähr¬ter Reiter Rücksicht genommen : es werden fungiren Ge¬
neralmajor v . Schenk und die Obersten v . Krosigk und
v . Versen .

Hannover , 1 . Sept . Der Kaiser ist um 4 ' / - Uhr
eingetroffen .

Heute Abend um 8 Uhr wurde auf der Wiese südlich
vom Residenzschlosse ein großes Freudenfeuer , veranstaltet
von dem Krieger - und Turnverein , sowie den Feuerwehren ,
abgebrannt , dann zog ein großer Fackelzug , vereint mit
Fabrikarbeitern und Liedertafeln , vor das Schloß , wo¬
selbst eine Serenade der Liedertafeln , welche der Kaiser
am offenen Fenster ganz anhörte , stattfand . Die Feier
schloß mit einem enthusiastischen Hoch auf den Kaiser .
Während des Abends herrschte das schönste Wetter .

Hamburg , 1. Sept . (Frkf . Ztg . ) Das Urtheil des See¬
amts in Sachen der „Vandalia " spricht die Rhederei nachallen Richtungen hin frei und belobt die Bemühungen des
Kapitäns zur Rettung des Schiffes nach dem Unfall .

Straßburg , 1 . Sept . Die „Elsaß -Lothr . Ztg ." schreibt :
Die Gruppe der aus dem rechtsrheinischen Deutschland stam¬menden , in Straßburg wohnhaften Arbeiter habe in letzter Zeit

Verbindungen mit den Führern der deutschen Socialdemokratie
angeknüpft . Es sei Pflicht der Regierung , mit allen ihr zu Ge¬
bote stehenden Mitteln solchen Bestrebungen entgegenzutreten , um
das Land von der Einschleppung des socialdemokratischen Giftes
zu befreien und jede darauf abzielende Bewegung schon im Keime
zu ersticken . Der Statthalter habe im Bewußtsein der mit Voll¬
machten verbundenen Verantwortung und Pflichten die Auswei¬
sung zweier dieser Personen aus dem Reichslande befohlen , welche
erwiesenermaßen mit Führern der deutschen Socialdemokratie in
Verbindung getreten waren , um deren Bestrebungen nach Elsaß -
Lothringen zu verpflanzen .

Stuttgart , 1 . Sept . Die Agitation für die Reichs¬
tags -Wahlen ist in unserem Lande noch nicht sehr lebhaftim Fluß . Bis jetzt hat eigentlich nur die „ Volkspartei "
von sich reden gemacht, die mehr Kandidaten als bisher
aufzustellen gedenkt : im II . Wahlkreis will Retter mit
dem Frhrn . v . Varnbüler den Kampf wagen ; derselbe
ist ein Mann von gutem, gesundem Verstände , aber ein
so guter Schwabe , daß er auch in öffentlicher Rede kein
hochdeutsches Wort über die Lippen bringt . Im VI . Wahl¬kreis kandidirt wieder Payer , dem von nationaler Seite
ein Prof . Hauckh aus Berlin , geb . Württemberger , gegen¬
übergestellt werden soll ; Letzterer ist seinen Freunden als
ein vorzüglicher Charakter bekannt, er ist aber in politiois
vollständig domo vovu8 . Im IX . Wahlkreis wird
Schwarz , der sich im Reichstag zu den Fortschrittlern
hält , wieder gewählt werden , und im XII . will 's der be¬
kannte Karl Mayer gegen den Fürsten von Hohenlohe -
Langenburg versuchen. Gestern Abend sind nun auch

Der Vorhang sinkt. Sie schreitet gesenkten Hauptes der
Garderobe zu. Da wird ihre Hand ergriffen , galante Lippen
pressen sich darauf , und „ holdeste Giulietta , reizende Diva ! "
tönt es ihr aus einer Schar junger Offiziere und Elegants
entgegen , die sich wie allabendlich am Schluffe der Vorstellung
hier eingefunden .

Röthe der Scham und des Zornes leuchtet von ihren Wangen
selbst durch die Schminke hindurch unter den zudringlichen Blicken ,die mit einer Sicherheit auf ihr ruhen , als sei dies ihr gutes ,mit so und so viel Francs theuer genug bezahltes Recht . Mit
harter , befehlender Stimme fordert sic die Herren auf , Platz zumachen , und erreicht den Zugang zur Garderobe gleichzeitig mit
dem Regisseur , der mit einem „ Himmel , welche Taktlosigkeit ! "
vor ihr steht. Er ringt nervös die Hände . „ Wer meinen Sie
wohl , Signorina , wird das nächste Mal die Ovationen leiten ,wenn Sie sich diese Herren zu Feinden machen ? Sie müssen
sich an dergleichen gewöhnen ! "

„ Und wenn ich nicht zu müssen gesonnen wäre , Herr Regisseur ? "
Sie schließt die Thür .

Marghecita hat sich umgekleidet ; ein weicher Theatermantcl
umhüllt sie . Der Direktor erwartet sie im Korridor , ihr ver¬
liebt eine Kußhand zuwerfend .

„ Morgen früh fliege ich zu Ihnen , um Sie um die Unter¬
zeichnung des Kontraktes zu bitten , auf fünf Jahre , Signorina !
Auf fünf Jahre ! "

„ Ich werde Sie erwarten , Herr Direktor . Auch ich möchte
Sie sprechen.

"

Sie eilt an ihm vorüber . Sie hat gehofft » die norm », werde
sie hier aufsuchcn, um sie abzuholen ; sie durchschreitet den langen
Korridor . Da tritt ihr Battista entgegen , blaß , verstört .

„ Die Signora ist gleich nach Beginn der Vorstellung abberufen
worden ; Signora Angela ist krank !"

die Konservativen auf den Plan getreten , indem sie eine
aus dem ganzen Lande zahlreich besuchte Vertrauens -
männer -Versammlung abhielten , welche einen Landesaus¬
schuß wählte und beschloß, die Wahlagitation rasch in An¬
griff zu nehmen . Dabei werden , wie auf der Versamm¬
lung ausdrücklich kor.statirt wurde , nicht blos alle Schatti -
rungen der Konservativen Zusammengehen, sondern es wird
auch theilweise mit der deutschen Reichspartei , welche durch
Gäste auf der Versammlung vertreten war , gemeinsam
operirt werden . Ein offizieller Bericht über die Versamm¬
lung versichert , daß die bisher bestandene Kandidatennothso ziemlich überwunden sei, doch sollen noch keine Namen
öffentlich genannt werden .

Das Feuersignal vom Stadtkirchen -Thurm und der Ruf : „Das
Theater brennt !" brachte heute Vormittag nach 10 Uhr die hie¬
sige Einwohnerschaft , die schon während der verflossenen Nacht
durch Feuerlärm aus dem Schlafe geweckt worden war , in große
Aufregung . Jedermann ließ zu Hause oder im Geschäft Alles
liegen und stehen und raunte zum Theater ; die Militär -Feuer -
wache rückte im schnellsten Tempo an ; Spritzen kamen in jagenderEile angefahrcn ; Offiziere , Polizeimspektoren und Feuerwehr¬leute stürzten herbei , die Straßen wimmelten von springenden
Menschen jeden Alters , Standes und Berufes ; da auf der derStadt zugewcndeten Front des Theatergebäudes nichts zu ent¬decken war , so rannte Alles einander nach rings um das Theater
herum , aber nirgends war eine Spur von einem Brand zu finden .Ein Mißvcrständniß , herbeigeführt durch die — an jedem ersten
Tag des Monats sich wiederholende — Vornahme einer Probe
mit dem Feuersignal -Apparat des Theaters hatte den Allarm
veranlaßt . Nach der Theaterbrand -Statistik wäre übrigens unser
Theater bekanntlich längst an der Reihe .

Die auf den 29 . August nach Crailsheim berufene Ver¬
sammlung , welche über die Mittel zur Einführung unentgelt¬
licher Gemeinde - Krankenpflege in Württembergisch - Franken durchfür diesen Zweck ausgcbildete Diakonissinnen berathen sollte ,tagte unter dem Präsidium des Hrn . Fürsten zu Hohenlohe -
Langenburg . Die Berathun » war eine eingehende und gründ¬liche . Ob eigenes Diakonisscnhaus oder Benützung von schon
Vorhandenem , ob eigenes , wenn auch mit möglichst kleinem
Aufwand erbautes Krankenhaus oder Uebernahme eines schonbestehenden vorzuziehen sei ; dann ob die von Pfarrer Faulhaber
berechnete Summe von 30,060 M . für die erste Einrichtung und
15,000 M . für den Jahresbetrieb bei 10 bis 12 Diakonissinnen
und eben so viel Kranken entspreche und aufgebracht werde »
könne , ob ein eigener Diakoniffenpfarrcr zu bestellen und Hall
oder Crailsheim vorzuziehen sei , dies waren die Hauptfragen ,welche die Versammlung beschäftigten. Das Resultat der Ab¬
stimmung war : die Errichtung eines Diakoniffenhauses mit eige¬nem Krankenhaus in Hall (da der Uebernahme des Crailsheimer
Bezirks -Krankenhauses allzu viele Schwierigkeiten entgcgcnstehenund auch in Hall die Krankenhäuser vorerst mit Pflegerinnen
versehen sind) , die Anstellung eines eigenen Diakonifsenpfarrersmit der Aufgabe der Reiscpredigt , und die Ueberzeugung , daßum die von Pfarrer Faulhaber berechnete Summe die Herstellungeines Diakoniffenhauses mit Krankenhaus möglich sei . Die Zahlder Diakonissinnen und Kranken soll sich nach den eingehendenMittel » richten . Der entscheidende Beschluß wurde von der
Versammlung mit großer Mehrheit gefaßt .

Die freiwillige Feuerwehr der Oberamtsstadt Gmünd begingam letzten Sonntag die Feier ihres 50jährigen Bestehens , einFest , das deßhalb Erwähnung verdient , weil die Gmünder Feuer¬wehr die älteste nicht blos in Württemberg , sondern in ganzDeutschland ist.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 1 . Sept . (Frkf . Ztg .) Die Meldung aus Pesth ,

Auch das noch ! Und gerade jetzt ! Sie verläßt mit Battista
daS Theater ; sie schlagen die Richtung nach Luigi Ferenzi 'S
Wohnung ein . Margherita 's Kopf brennt , fieberisch hämmert
es in ihrer Stirn . O Dank , Dank , daß sie wieder die frische
Luft athmet , den Sternenhimmel über sich funkeln sieht . Nie
will sie ihn wieder betreten , jenen Steinkoloß , in dem sie eS
dulden mußte , daß ein ungeliebter Arm sie umschlang und fremde
Lippen sich auf die ihrigen Preßten , wo sie beschränkt war in
jeder Bewegung , wo selbst ihr Körper ihr nicht mehr als freies
Eigenthum gehörte . Die Herrschaft des Einen , Geliebte » , hat
sie trotzig zurückgewieseu , um sich mit Leib und Seele unter das
Joch Fremder zu beugen . „ Sklavin der Menge, " tönt cs in ihr ,
„ mögest du nie eine Sklavin der Menge werden ! " — Blaß
liegt das Mondlicht auf dem Steingetäfel der Straßen
und auf den weißschimmernden Brücken , über die sie schreiten .
Ihr däucht , sie wandle durch die Gänge eines Kirchhofes ; in
ihr ist Alles erstorben , was sie für ihre Zukunft gehofft , daS
Leben wieder zwecklos und öde . Was nun ? — Bon fernher
tönt der Gesang eines heimwärts gondelnden Theaterbesuchers :
„Sei von der Liebe hold kredenzet, — mein Romeo , dies trink
ich dir ! " Hallen die Worte klar und deutlich durch die weiche
Nachtluft zu ihr herüber . Sie schreckt auf . Gibt es denn Men¬
schen , die ihr Gesang erfreut hat ? — Ihr selbst Haler daS
Herz verbrannt , er ist nicht mehr der Leitstern ihres Lebens ! —
Was nun ?

Sie sind am Ziele . Düster liegt das Haus vor ihnen , in dem
Angela krank sein soll. Erst jetzt fällt beklemmend die Angst um
die Freundin auf Margherita 's Brust : die Aufregung hat ihr
bisher jedes ruhige Nachdenken unmöglich gemacht.

Das Hausthor steht offen. Niemand begegnet ihnen in de»
hallenden Gängen , in dem dunklen Vorzimmer . Die Thür von
Angela 's Schlafgemach ist nur angelehnt ; sie blickt ängstlich



in Bulgarien werde ein Aufstand befürchtet und Fürst

Alexander bereite sich zur Abreise vor , findet in hiesigen

maßgebenden Kreisen keinen Glauben , da nach den letzten ,
aus Sofia eingetroffenen Nachrichten der Fürst von Bul¬

garien den anläßlich der Wahlen über einzelne Städte

verhängten Belagerungszustand durch einen UkaS vom

13 . August aufgehoben hat . — Sämmtliche Mittheilungen
über den Rücktritt des Botschafters Karolyi sind grundlos .

Ragusa , 1 . Sept . Die Meldung von der Einäscherung
des Dorfes Raitza durch türkische Soldaten gelegentlich
der Räumung der dritten Zone des an Griechenland ab¬

getretenen Gebietes ist unbegründet . Es handelte sich nur

um das Niederbrennen mehrerer Baracken , welche türki¬

sche Soldaten errichtet hatten . Die Dorfbewohner legten

selbst das Feuer an .
Die Bewohner von Nicka bei Jpek standen gegen Der¬

wisch Pascha auf und tödteten türkische Soldaten . Der¬

wisch bat in Skutari um Verstärkungen .

Italien .
Rom , 28 . Aug . Der Ministerpräsident und Minister

des Innern , Hr . Depretis , hat sich von seinem Heimathsorte
Stradella aus , wohin er sich wegen Erkrankung begeben

hatte , behufs voller Herstellung seiner angegriffenen Ge¬

sundheit nach Tabiano bei Borgo San Donnino zum Ge¬

brauche der dortigen Mineralwässer begeben , von wo er

aber in den ersten Tagen des September hier zurücker¬
wartet wird . Der Minister des Aeußern , Hr . Mancini ,
weilt in Copodimonti bei Neapel , der Finanzminister
Maaliani in Livorni , der Kriegsminister General Ferrero
in Piemont , der Marineminister Acton in Castellaneo , und

da auch der Justizminister und der Handelsminister Rom

auf einige Tage verlassen haben , so ist das Ministerium

gegenwärtig blos durch zwei seiner Mitglieder , den Un¬

terrichtsminister Bacelli und den Bautenminister Baccarini ,
vertreten .

Die ' kommissionelle Begehung der in den Tunnels des St .
Gotthard und Monte Cenere und auf den accefforischen Straßen
in dem 9 . Betriebsjahrc 1880—1881 ausgeführten Arbeiten wird

am 1. September von Luzern aus beginnen und in Lugano ab¬

geschlossen werden . Es werden hiebei die drei zunächst interessir -

ten Staaten Deutschland , Italien und die Schweiz vertreten sein :
Deutschland durch den Geheimrath Kipl , Italien durch den Civil -

Bauinspektor Biglio und den Betriebsdirektor der Oberitalienischen
Eisenbahnen Hrn . Mosso , die Schweiz endlich durch den Bundes -

raths - Vicepräsidenten und Chef des Post - und Telegraphen - De -

partements Hrn . Basier .

Frankreich.
Paris , 1 . Sept . Die neue Deputirtenkammer

zählt , wie der „ Rappel
" ausgerechnet hat , ohne das Er -

gebniß der Ballotagen abzuwarten , 27 Journalisten , wo¬

runter 24 republikanische und 3 bonapartistische , 39 Aerzte ,
die mit einer einzigen Ausnahme sämmtlich Republikaner

' sind , 3 Apotheker , 7 Notare , 7 Avouös , 2 katholische

Geistliche , den Bischof Freppel und den Domherrn von

Saint -Brieuc ; Abbä Dagome , einen protestantischen Pfar¬
rer , Pastor Steeg aus Bordeaux , 3 Israeliten , Ferdinand

Dreysus , Alfred Naquet und Raynal , welcher Letztere
llnterstaatssekretär im Ministerium der öffentlichen Arbeiten

ist , 7 Gymnasiallehrer , 2 Mitglieder des Instituts , näm¬

lich Mözieres und Hervö -Mangon , 4 Financiers von Be¬

deutung , nämlich Germain , Christophle , Bischofsheim und

Boscher -Delangle , 5 Schiffsrheder , über 15 Fabrikanten
und Großindustrielle und über 100 Advokaten .

Paris , 1 . Sept . Von Toulon und Marseille gingen
gestern mehrere Bataillone theils nach Tunis , theils nach

Algier ab . Drei Bataillone sind für die Besetzung Susa
' s

bestimmt . Einer Meldung aus Tunis zufolge bestand die

Kolonne Correard , welche den Weg zwischen Tunis und

Hammamet freimachen und die Besetzung Hammamets
durch die in Goletta eingeschifften Truppen erleichtern

sollte , zwei heftige Angriffe am 26 . Aug . bei Erbajin , am

29 . Aug . bei Gomballa , verlor einige zwanzig Mann ,
tödtete oder verwundete 1000 . Nach der gestern früh er¬

folgten Besetzung Hammamets ging die Kolonne Correard

nach Hammanclif zurück , um sich zu verproviantiren . Sie

wird mit Verstärkungen wieder Vorgehen , um einen Punkt
zwischen Hammamet und Zaghuan zu besetzen und die

Gegend zu säubern , wo augenblicklich alle tunesischen Auf¬
ständischen konzentrirt sind . Einer Meldung aus Oran

zufolge dauert die Verproviantirung Mecheria
's , welches

der Centralpunkt des Proviants für die Herbstcampagne
sein soll , fort . Das Expeditionscorps zählt 10,000 Mann .
Die Journale Algiers fordern die Kündigung des Ver¬

trags mit Marocco von 1845 , um jedem Streit vorzu¬
beugen über die Gebietstheile , wohin die Aufständischen
etwa verfolgt werden könnten .

Joly , Mitglied des algerischen Generalrathes , forderte
nach der „ Frkf . Ztg ." angesichts der bereits 200,000 Hek¬
tare umfassenden Waldbrände eine außerordentliche Ver¬

sammlung des Generalrathes , um Strafmaßregeln zu be-

rathen .
Paris , 1 . Sept . Eine offizielle Depesche bestätigt die

widerstandslose Besetzung Hammamets . Der Feind
scheint sich entfernt zu haben .

Großbritannien .
London , 1 . Sept . (Fst . Ztg .) Die Einwanderung in

Nerv - Jork im August beträgt 33,738 Personen , worunter

14,000 Deutsche , gegen 25,321 im August 1880 . — Wie
die „Daily News " berichtet , theilt ein nach New -Iork von

Panama retournirter deutscher Arzt mit , daß von den 250
Arbeitern am Kanal , wovon 200 Neger , die Hälfte krank

ist und meist nur 100 Arbeiter zugleich an der Arbeit sind ,
welche nur sehr langsam fortschreitet . Es wird allgemein
geglaubt , daß dieselbe nie vollendet wird .

London , 1 . Sept . Wie „ Reuter 's Bureau " aus Bombay
vom 31 . August meldet , bricht Ayub am 1 . September
mit 7 geschwächten Regimentern auf . Emir Abdurrahman
rückt rasch vor . Sein Vordringen ruft im ganzen Lande
einen merkbaren Umschwung zu seinen Gunsten hervor .

London , 2 . Sept . ( Tel .) Gestern wurden in dem Stadttheil
Cheapside , in der City von London , vier große Waarenmagazine
durch Feuersbrunst eingeäschert .

Der neue Dechant von Westminster , vr . George Gran -

ville Bradley , wurde im Jahre 1822 geboren und machte
seine Studien gemeinsam mit seinem verstorbenen Vorgänger unter
vr . Arnold in Rugby ; ging von dort nach dem College in Ox¬
ford , wo er sich den Baccalaureus - Grad erster Klaffe in IMoris
Üuwallioribuz erwarb . Von der Universität St . Andrews in
Schottland wurde ihm im Jahre 1873 die Doktorwürde der
Rechtswissenschaft verliehen . Im Jahre 1858 wurde er als Dia -

konus ordinirt , nachdem er vorher etwa 12 Jahre lang die Stelle
eine Hilfsdircklors an derselben Rugbhschule bekleidet hatte . Von
1858 bis 1870 war er Direktor des Marlborough - College und in
dem letzteren Jahre wurde er zum Rektor und Magister deS Uni -

verfity -College in Oxford ernannt . Im Jahre 1874 wurde er
zum Prüfunkskaplan deS Erzbischofs von Canterbury bestellt ,
war 1874/75 erwählter Universitätsprediger in Oxford und Ehren -

Hofkaplan der Königin von 1874 bis 1876 , in welchem Jahre er

zur Würde eines bestallten Hofpredigers der Königin erhoben
wurde . AlS Direktor des Marlborough - College hat er sich große
Auszeichnung erworben , doch besitzt er nicht den Ruf der Kanzel¬
beredsamkeit ; auch ist er nicht bekannt als Gründer einer theo¬
logischen Schule und in der neueren Literatur nimmt sein Name
keinen Platz ein . Seine Ernennung zum Nachfolger Stanlch 's
dürfte also auf den ersten Blick einiges Befremden erregen . In
einem bestimmten Punkte jedoch wird vr . Bradley dem Erwarten
nach ein Nachfolger Stanley 's sein, indem er in religiösen Dingen
sich der liberalen Anschauung — den sog . dival cdurev vi«« s —

zuneigt , wie er auch in politischer Richtung als entschieden liberal
bekannt ist.

Orient .
Bukarest , 1 . Sept . Andrassy dejeunirte heute beim

König und reiste um 1 Uhr des Nachmittags mittelst

Extrazuges von Sinaia ab .

Aus Konstantinopel , 26 . Aug . , wird der „ Pol . Korr ."

geschrieben :
Der Sultan zieht sich mehr und mehr von den Botschaftern

und von der Diplomatie zurück . Die große Mehrzahl derselben
bekommt ihn nur zu sehen , um ihm das Beglaubigungsschreiben
zu überreichen . Die Einladungen zum Speisen mit dem Sultan
haben aufgehört und Audienzen finden nur auf Nachsuchen statt .
Der spanische Gesandte mußte vierzig Tage warten , bis er em¬

pfangen wurde . Auch General Wallace , der neue amerikanische
Gesandte , wartet nun schon mehr als einen Monat auf die Em -
pfangsceremouie , um seine lstrres äs creance zu überreichen . Alle
Botschaften und Legationen hatten , wie gewöhnlich , auch diese -
Jahr um Karten angesucht , um der Bairam - Ceremonie beiwohnen
zu können . Keine einzige Mission hat die verlangten Karten er¬
halten , alle wurden beschicden, daß kein Platz vorhanden sei .

Der Sultan ist von neuem mißtrauisch geworden . In der
letzten Zeit ist er zweimal ausgefahren , den religiösen Ceremonien
beizuwohnen , und beide Male wurde die Route , welche dem
Kutscher und dem anderen betheiligten Personale angegeben worden
war , plötzlich im Momente des Ausfahrens geändert . Die beiden
Italiener , welche verhaftet worden waren »

' wurden beschuldigt ,
explosive Bomben verfertigt zu haben , welche bei Gelegenheit der
Fahrten des Sultans benützt werde » sollten . Diese Italiener
hatten nur in einem Cafs von Bomben gesprochen und waren auf
diese Weise verdächtig geworden . Wenn man den Vorhang lüsten
und Einblick in die böse Stimmung gewinnen könnte , welche da -
Stillschweigcn vieler Millionen Personen in der ganzen Türkei
verhüllt , dann würde man in der That bedenkliche Elemente
wahrnchmen , welche diese Aengstlichkeit des Sultans leichtfertigen .
So predigte dieser Tage ein Muselman von Britisch -Jndien , der
sich jetzt hier befindet , in der Mosqm -e Sultan Bayazid gegen
die Ungerechtigkeit und die allgemeine Korruption ; er beschuldigte
den Sultan , seine Pflicht als Khalif verletzt , und klagte ihn an ,
ungerecht und tyrannisch gegen Midhat gehandelt zu haben . Man
warnte ihn vor den Folgen . Er wiederholte aber am nächsten
Tage dieselbe aufrührerische Sprache , wurde verhaftet und nur all¬
dem Grunde wieder freigelaffen , weil er sich als englischer Unter -
than unter den Schutz der Botschaft stellt .

Die im vergangenen Jahre angekündigte Pazifikation des Mon -

tefiks scheint eine Illusion gewesen zu sein , da dieser Stamm in
letzter Zeit neuerlich in offene Insurrektion ausgebrochen ist und
mehrere Nachbarstämme in die Bewegung mitgeriffen hat . Die
Aufrührer haben der türkischen Militärmacht an zwei Stelle »
gleichzeitig Treffen geliefert . Während ein Theil der Insurgenten
unter der Anführung Manffur Pascha 's die vom General Huffein
Pascha befehligten türkischen Truppen in der Nähe von Seit »
angriff , hat ein zweites Rebellencorps . mit dem jüngeren Sohn
Manffur Pascha ' s an der Spitze , sich auf die unter der Anfüh -

rung des Obersten Ali Bey stehenden Truppen der Lokalregie¬
rung geworfen . In beiden Fällen wurden die Insurgenten nach
kurzen Kämpfen mit schweren Verlusten zurückgeschlagen und die
Zahl ihrer Verwundeten und Tobten , obgleich sie sich nicht genau
feststellen läßt , ist keinesfalls eine geringe . Soll doch der Stamm
der Saadiouns allein 150 Mann verloren haben . Im ersten
Treffen ist auch der Enkel Rassir Pascha ' s , der an der Seite
Manffur Pascha ' s kämpfte , gefallen . Nach diesen Mißerfolge »
haben sich die Anführer mehrerer Stämme den türkischen Behör¬
den unterworfen unh bei dieser Gelegenheit erklärt , daß sie sich
durchaus nicht spontan , sondern durch Geschenke und Verspre¬
chungen Manffur Pascha 's bewogen , an dem Aufstande betheilig¬
ten . Jedenfalls muß die türkische Regierung der arabischen Be¬

völkerung gegenüber allezeit auf ihrer Hut sein und darf sich
nicht durch scheinbare Ruhe der zur Rebellion geneigten Stämme
einschläfern lassen. Man spricht denn auch davon , daß Derwisch
Pascha , welcher seine bekannte Energie eben wieder in Albanien
neu an den Tag gelegt hat , mit der Aufgabe der völligen Pazi -

fizirung der unruhigen Population in der Nachbarschaft de-
Schat - el- Arab bettaut werden solle.

Als charakteristisches Merkmal für den hohen Grad ,
welchen die türkische Finanznoth erreicht hat , wird aus

Konstantinopel die Thatsache mitgetheilt , daß selbst die

Ausbezahlung der Civilliste in den jüngsten Tagen auf
unüberwindliche Schwierigkeiten stieß , und daß Fonds ,
welche zur Auszahlung von Beamtengehalten bereits an¬

gewiesen waren , theilweise wieder zurückgezogen werden

mußten , um dem obenerwähnten Zwecke zugesührt zu
werden , dem gegenwärtig auch die Fonds der Munizipaliät
von Konstantinopel dienen müssen .

Wie ebenfalls aus Konstantinopel gemeldet wird , sind -

zwei hohe Funktionäre des dortigen Strafgerichtshofes ,
vor dem sich auch der Staatsprozeß aus Anlaß der Er¬

mordung des Sultans Abdul -Aziz abspielte , vom Sultan

soeben durch hohe Dekorationen ausgezeichnet worden . Der

Präsident des Gerichtshofes , Sururi Effendi , erhielt den

Medschidiö -Orden 2 . Klaffe , während dem Generalpro¬
kurator desselben , Latif Bey , unter gleichzeitiger Erhebung
zum Ula erster Klasse der Medschidi6 -Orden 3 . Klaffe
verliehen wurde .

Konstantinopet , 31 . Aug . Bourke , Balfrey und Meyer
haben morgen die erste Zusammenkunft mit den türkischen

hinein . Aber während sie so schaut , wird ihr Auge groß und

starr , ihr Mund öffnet sich entsetzt , eS überrieselt sie kalt .
Warum beschäftigt sich Niemand mit der Kranken , die dort im

Halbdunkel so blaß , mit geschloffenen Augen auf dem Bette

ruht ? Warum schluchzt die nomm so laut ? Sie wird sie
wecken ! Warum liegt so tiefe Verzweiflung in den Zügen des

am Lager knienden Luigi ?
Ein leiser, klagender Laut durchtönt die Stille , schwach , fast

unhörbar , und doch steht ihr Herz still , als sie ihn Wff ! Der

Laut kommt aus der Wiege mit den zartblauen , seidenen Vor¬

hängen , die sie gestern mit Angela aufgesteckt, — cs ist ihr plötz¬
lich Alles klar . Der Tod ist es , der die Lider der bleichen,
jungen Frau so schwer sich hat senken lassen , uud dort — dort

ruht das Leben !
Leise und klaglos kniet sie nieder an dem Lager der Freundin ;

sie kniet so — lange , lange , die kalte Hand derselbe» an ihre

heiße Stirn gepreßt .
(Fortsetzung folgt .)

Kleirre Zeitung .
— (AusBayreuth ) wird geschrieben : „Die Vorbereitungen

zur Aufführung des „Parsifal " im Richard Wagner -Theater in
Bayreuth im Jahre 1882 sind in vollem Gange . Vor kurzem
wurden bereits Theile der Dekorationen probeweise ausgestellt
und sollen dieselben von großer Schönheit sein. In der Mitte
der Fürstengalerie wird zur Zeit ein Neubau angebracht , der ,
etwas nach Süden vorspringeud , nach drei Seiten einen imponi -
renden Anblick gewähren wird . Dieser Neubau ist für König
Ludwig bestimmt ; durch diesen Bau wird ein eigener Aufgang
uud eine abgeschlossene, einen Ueberblick über das ganze Theater
gewährende Königsloge geschaffen.

"

— Paul H e ys e 'S Novellen und Romane werden soeben zum
ersten Male in einer Lieferungsausgabe dem Publikum darge¬

boten . (Berlin M . Hertz .) Die ganze Snmmlung ist auf 40
Lieferungen vertheilt . Hoffentlich trägt diese Art der Ausgabe
wesentlich dazu bei, einen Dichter zu popularisiren , der den Titel »
einer der ersten der Nation zu sein, unbedingt verdient .

— (Pietro Cossa ) , der berühmte Verfasser des „ Nero ",
einer der bedeutendsten Dramatiker Italiens , liegt hoffnungslos
erkrankt zu Livorno darnieder .

— Die amerikanische Primadonna Miß Kellogg ist so¬
eben nach New -Aork von einer 2 ' /zjährigen Rundreise durch
Europa zurückgekehrt und hat sich den stets wißbegierigen Re¬
portern des „ New -Aork Herald " gegenüber offenherzig über die

musikalischen Verhältnisse der alten Welt ausgesprochen . Miß
Kellogg zufolge besitzt London in Covent Garden die beste
Bühne der Welt , wo man die besten Opern hört . Weniger er¬
baut ist sie von dem dortigen aristokratischen Publikum » besonders
den älteren Herren , welche die Vorstellung zu einem Nachtischs -

schläfchen benutzen und gemüthlich schnarchen , während die Patti
ihre Triller schlägt . Interessant für uns ist, daß sie das Berliner
Opernhaus als „ nicht glänzend " ansieht , die Aufführungen aber
sogar als „entschieden schlecht" . An der Wiener Oper findet sic
daS Orchester ausgezeichnet , „ das beste in Europa "

; die Jn -

scenirung ausgesucht , aber die Sänger mittelgut . In Petersburg
sind umgekehrt die Sänger vorzüglich , das Orchester aber schlecht
und schäbig . La Scala in Mailand flößte ihr wenig Bewunde¬
rung ein . Die vielgerühmte Sängerin Materna enttäuschte sie ;
Lucca sang lieblich, aber war ihr zu zahm ; Nilsson ist fasi
himmlisch , aber die Patti ist unübertrefflich . Was die Konzerte
anbetrifft , so lobt sie zwar London , Paris , Wien und Berlin ,
doch erkennt sie Neu -Aork die Palme zu.

— Ein neues Lied (Adelina Patti gewidmet ) „ Im Früh¬
ling " von Henry Cooper . dem Komponisten des vielver¬
breiteten Liedes „Mein Stern " , erregt in Amerika und England
großes Aufsehen . Die Musik -Verlagshandlung H . Erker in
Berlin hat soeben davon eine Ausgabe mit deutschem uud eng¬
lischem Texte erscheinen lassen.

— (DieLettern - Setz - und Ablegemaschine ) de^

Herren Fischer und v . Langen auf Schloß Holte in Westfale »
ist seit kurzem auf der Ausstellung zu Frankfurt a . M . im Be¬
triebe und erweckt das höchste Interesse der Fachkreise . Die Setz¬
maschine weicht in der Konstruktion nicht wesentlich von den be¬
treffs bekannten Systemen ab , die Ablegemaschine , welche nebenbei
auch unabhängig von dem Setzapparate benutzt werden kann , ist
in ihrem Mechanismus verhältnißmäßig so einfach , daß ihr zwei¬
felsohne eine Zukunft in der Praxis bevorsteht . Die Leistungs¬
fähigkeit von 10,000 Buchstaben in der Stunde , welche der aus¬
gestellte Apparat nach Angabe der Erfinder besitzt» kann mit

Leichtigkeit auf das Doppelte erhöht werden . Das Ablegen ge¬
schieht auf rein maschinellem Wege und bedarf nur einer bedie¬
nenden Person , für welche Kenntniß von Lesen und Schreibe »
nicht einmal erforderlich ist . Der Betrieb wird mit größter Be¬
reitwilligkeit Vormittags von 8 bis 12 Uhr gezeigt .

— Nummer 35 des Deutschen Familienblattes enthält :
Biolante , Erzählung von A. I . Mordtmann - Fortsetzung . —

Aus den Memoiren einer türkischen Dame . Von Frau Daria
Omer Pascha . 1 . Gülfidan . — Der neue Rubens im Berliner
Museum . Von Th . Kutschmann . Mit Abb . — Die langen
Tage . Von Julius Sünde . — Licht und Schatten . Kleine Bilder
aus den Tageszeiten . Von Karl Hennings . 3) Das Abend -

roth . 4) Die Nacht . — Plauderecke : Die Stubenfliege . Von
Eduard Rüdiger . — Vom llrkleiscn in Holstein . — Künstlicher
Indigo . — Undank . — Unsere Künstler . — Ruine Dürnstein .
Mit Abb . — Vortheile der Gymnasialbildung . — Kindermund .
— Kunstblätter in Holzschnitt : Ruine Dürnstein an der
Donau . Origmalzeichnung von W . Bernatzik . — Das neue
Rubens -Bild im Berliner Museum . — „ Donner und Doria ,
da soll doch gleich ! " Von Philipp Sporrer . — Da - Herz¬
blättchen .

Diese gediegene Wochenschrift erscheint bei I . H . Schorer ,

Berlin , W . und kostet vierteljährlich nur 1 M - 60 Pf .



Delegirten , welchen die Pforte den deutschen Rath im
Zollwesen Bertram beigab .

Afrika .
Tunis . 31 . Aug . Ein Bataillon als Escorte eines

Lebensmittel -Transports , der für eine nach Zaghuan ab-
gesandte Kolonne bestimmt ist, ist abmarschirt . Ein Haufe
Marodeurs versuchte einen anderen , nach Zaghuan be¬
stimmten Convoi zu plündern . — Zwei Individuen , welche
eine Revolte zu erregen suchten, wurden in Sfax am 27 .
August füsilirt .

Aus Durban meldet eine Reuter ' sche Depesche vom
30 . d . M . :

„ Nach Untersuchung der Umstände deS Streites in Potchef -
stroom , wo eine Anzahl von Boeren den neuernannten Landdrost
an der Uebcrnahme seines Amtes verhindert hatten . hat Herr
Joubert diesen Beamten wiederum in seinen Posten eingesetzt.
Dieser Schritt hat große Unzufriedenheit unter einem Theile der
Bevölkerung hervorgerufen . "

Capetow » , 1 . Sept . Ein anderes Boot des „Teuton "

ist um Mitternacht angekommen mit 3 Offizieren und 5
Matrosen . Diese sagen aus , ein drittes Boot mit 30
Frauen und Kindern dürste wahrscheinlich gerettet sein.

Nordamerika .
Washington , 31 . Aug . Ein Bulletin von 6 ' /^ Uhr

Abends meldet , daß der Präsident den Tag besser ver¬
brachte als in letzter Zeit . Er nahm mit Appetit Nah¬
rung . Die Drüsengeschwulst nimmt stetig ab . Puls 109 ,
Temperatur 98,06 , Respiration 18 .

Brasilien .
Rio de Janeiro , 30 . Aug . Chilenische Depeschen mel¬

den, daß der Erzbischof , der oberste Gerichtshof und das
Odertribunal von Lima die Regierung von Garaca Cal -
deron anerkannt haben . Die Stadt Lima hat an den
Kongreß die Bitte gerichtet , einen Waffenstillstand behufs
Zurückziehung der chilenischen Okkupationsarmee zu unter¬
handeln . Andererseits haben peruanische Streitkräfte wei¬
tere Feindseligkeiten provozirt , indem sie den chilenischen
Dampfer „Toro " in Huacho zum Sinken brachten , und
ein ähnliches Loos hätte den bekannten Monitor „Huas -
car " betroffen , wenn nicht der Plan durch die Wachsam¬
keit der Chilenen vereitelt worden wäre .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 2. Sept . Morgens 10 Uhr. Der Rhein ist bei

Waldshut seit gestern bis heute Morgen 8 Uhr von 325 auf
500 em . gestiegen .

Mittags . Die Hüninger Schiffbrücke wurde heute früh
8 Uhr abgefahren .

x Karlsruhe , 1 . Sept . Dem „ S taatsanzeiger " Nr . 28
vom 29 . August entnehmen wir noch Pfarreibesetzungen : Auf die
evangel . Pfarrei Jttlingen der Pfarrer Reinhard in Bogelbach ;
auf die kathol . Pfarrei Linz der Pfarrer I . G . Wehinger in
Wiechs ; auf die kathol . Pfarrei Dittigheim der Pfarrer V . Stein¬
hart in Mauer ; auf die kathol . Pfarrei Krautheim der Pfarrer
M . Lotter in Zimmern .

Die Gemeinden Freiolsheim , Michelbach , Ottenau , Selbach
»nd Sulzbach werden mit Wirkung vom 1 . September d . I . vor¬
übergehend von dem Distrikte Gernsbach 1 . getrennt . Aus den
drei zuerst genannten Gemeinden wird ein besonderer Distrikt ,
Gernsbach Ul . , gebildet und dessen Verwaltung dem Notar Herr¬
mann in Rothenfels aufgetragen , der seinen Distrikt und Wohnsitz
beibehält . Die zwei andern Gemeinden werden mit dem Distrikte
Gernsbach II . verbunden .

In der Organisation der Forstbezirke treten folgende Aende -
rungen ein : 1) Es werden zugetheilt : der landesherrlichen Be -
»irksforstei Ettlingen die Stadtwaldungen von Ettlingen ; der
landesherrl . Bezirksforstei Durmersheim vom Forstbezirk Ettlin¬
gen die Waldungen auf der Gemarkung Malsch ; der landesherrl .
Bezirksforstei Rastatt vom Forstbezirk Durmersheim die Waldun¬
gen auf den Gemarkungen Elchesheim , Illingen und Würmers¬
heim ; der landesherrl . Bezirksforstei Rothenfels vom Forstbezirk
Ettlingen die Waldungen auf der Gemarkung Freiolsheim , vom
Forstbezirk Durmersheim die Waldungen auf den Gemarkungen
Bietigheim und Oetigheim , vom Forstbezirk Rastatt die Waldun¬
gen auf der Gemarkung Rauenthal . — 2) Der Sitz der landes¬
herrlichen Bezirksforstei Durmersheim wird von Rastatt nach
Ettlingen verlegt -

x Karlsruhe , 2 . Sept . Die Abtheilung I des Bad . Frauen¬
vereins beabsichtigt kommende Ostern das mit der Frauen -
Arbeitsschule verbundene Pensionat seiner Entwicklung weiter ent -
gegenzuführen . Einmal soll dasselbe einer größeren Anzahl Zög¬
lingen als bisher zugänglich gemacht werden und dann sollen
auch diejenigen , deren Eltern es wünsche» , Anleitung in den
Haushaltungsgeschäften erhalten . Um nun die Vorbereitungen
zu dieser Erweiterung rechtzeitig treffen zu können, ist es erwünscht ,
möglichst bald die Zahl der Theilnehmerinncn zu erfahren , weß -
halb auch schon jetzt eine Aufforderung zu den Anmeldungen er¬
folgt ist- — In Folge mehrfach kundgegebenen Wunsches , in
diesem Jahre noch einmal Gelegenheit zur Unterrichtung im Putz¬
machen und im Bügeln zu haben , sollen — in so ferne die Be¬
theiligung als eine genügende befunden wird — anfangs Oktober
neue Kurse in diesen beiden Fächern eröffnet werden . wozu An¬
meldungen bis Mitte September geschehen können .

Gleichzeitig wird bekannt gemacht , daß zu dem im Oktober be¬
ginnenden Kurse in der Buchführung und in Geschäftsaufsätzen
noch einige Theilnehmerinnen zugelassen werde » können .

Für den nächstjährigen Kurs der Luisen - Schule des Bad .
Frauenvereins können an Pensionatszöglinge dieser Schule
nachstehende Stipendien vergeben werden : a . für kathol . Mädchenaus Gemeinden der alten Markgraffchaft Baden - Baden zweiStipendien von 500 M . und ein solches von 440 M . ; d . fürem kathol . Waisenmädchen aus den ehemals Fürstbischöflich -
Bruchsaler Orten ein Stipendium von 500 M . ; für ein
evangel . Waisenmädchen aus der ehemaligen Markgrafschaft
Baden - Durlach nebst den Herrschaften Lahr , Mahlberg und
Lichtenau im Betrag von 500 M . und für ein solches Mädchen
aus den vormals kurpfälzischen Landestheilen im Betrag von 440 M . ;ä . für Töchter von Staatsangestellten aus dem ganzen Lande
und ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines
von 400 , zwei von je 350 und zwei von je 300 M . Die Ge¬
suche um Verleihung von Stipendien müssen , mit den aus dem
Prospekt zu entnehmenden Nachweisen versehen , längstens bis

Mute Oktober d . I . an die Abth . k. des Bad . Frauenvcreins
eingcreicht werden -

ü Karlsruhe , 2 . Sept . Der Katalog der ersten Abthei -
theilung derKunst - undKunstgewerbe - Ausstellung
ist fast vergriffen , so daß demnächst eine zweite Auflage desselben
erfolgen wird . In diese ueue Auflage werden auch die Verau -
derungen der Platzangaben ausgenommen . welche durch ein spä¬
teres Umstellen und Umordnen einzelner weniger Gegenstände
nothwendig geworden sind . — Wir bemerkten heute eine erfreu¬
liche Zunahme des Besuchs der Kunst - und Kunstgewerbe - Aus¬
stellung in den beiden Morgenstunden , in welchen ein höheres
Eintrittsgeld erhoben wird : ein Beweis des zunehmenden Inter¬
esses des Publikums . — Die bereits von verschiedenen Seiten
auf der bad . Kunst - und Kunstgewerbe - Ausstellung gemachten
Ankäufe ändern selbstverständlich deren Bestand nicht , da
sämmtliche Gegenstände bis zum Schluß der Ausstellung dort
verbleiben müssen . Aber sie beeinträchtigen auch die Wahl spä¬
terer Käufer nicht , da » wie es bereits vorgekommen ist , die Ver¬
fertiger von verkauften Gegenständen zu einer Wiederholung des
Objekts gern bereit sein werden . Wir erfahren , daß z . B . eine
Uhr bereits dreimal (d . h . in 3 Exemplaren ) verkauft ist.

x Karlsruhe , 2 . Sept . Nach Angabe des „ Bad . Militär -
vereins - Blattes " wird der diesjährige 9 . Abgeordnetentag des Bad .
Militärvereins - Verbandes am 23 . Sept . Vormittags
zu Karlsruhe abgehalten . Die zum Verbände gehörigen Mili¬
tärvereine sind zur zahlreichen Beschickung dieser Hauptversamm¬
lung , sowie zur Betheiligung an dem Nachmittags den 22 . d . M .
stattfindenden Festzuge eingeladen . Dem Landesverbände sind
neuerdings die Militärvereine zu Pforzheim und zu Hemsbach
beigetreten .

x Karlsruhe , 2 . Sept . Zufolge Verfügung des Großh .
Ministeriums der Finanzen wird im Anschluß an die bestehende
Verordnung über die Besteuerung des Gewerbebetriebes im Um -
herziehcn die Erwerbsteuer -Taxe für die nachbczeichneten Personen
mit Wirkung vom 1 . Januar 1882 an von seitherigen drei Mark
auf zehn Mark für je 30 unmittelbar aufeinanderfolgende
Kalendertage oder einen kürzeren Zeitraum erhöht , nämlich 1) für
die Unternehmer größerer Kunstreiter - , Seiltänzer - und Gym¬
nastikergesellschaften , größerer Menagerien und sonstiger größerer
Schaubuden ; 2) für Personen , welche den Hausirhandel mit Vieh
(auch Pferden ), mit Stoffen und Maaren (auch fertigen Kleidern )
von Baumwolle , Wolle , Leinen oder Seide , mit Schmuckwaaren
und sonstigen Waaren von Gold , Silber und Elfenbein , mit
Taschenuhren , mit Galanterie -, Glas - und Porzellanwaaren , mit
Brillen und anderen optischen Waaren . mit Schirmen , Spazier¬
stöcken und Drechslerwaaren , mit Mützen , Hüten und Säckler -
waaren , mit Schuhwaare « (Schuhe aus Filz oder Tuchenden
ausgenommen ) , mit Tabak , Cigarren und Cigarretten , mit Druck¬
schriften, mit Papier und Schreibmaterialien , mit Gemälden und
Bildern aller Art betreiben : 3) für Personen , welche, ohne (inner¬
halb oder außerhalb des Großherzogthums ) ein stehendes Gewerbe
zu betreiben »der in Diensten eines solchen Gewerbetreibenden zu
stehen, Waarenbestellungen aufsuchen.

Vermischte Nachrichten.
— Ans Sachsen , 30 . Aug . Aus Zittau wird der „ Frkf . Ztg .

"
über eine muthige That eines Lokomotivführers berichtet . Als
der von Zittzm Nachmittags nach Reichender » abgehende Per¬
sonenzug die Haltestelle Machendorf Passtrt hatte und mit voller
Geschwindigkeit dahin fuhr » erblickte der Lokomotivführer in einiger

Entfernung von dem Zuge ein kleines Mädchen auf dem Bahn -
gcleise . Sofort versuchte er den Zug zum Stehen zu bringen ,
überzeugte sich aber , daß es wegen der wenigen Entfernung nicht
möglich war . Schon war der Zug mit verminderter Geschwindig¬
keit bis an die Stelle gekommen, wo das Kind ohne eine Ahnung
der Gefahr saß . Da sprang der Lokomotivführer mit rascher
Entschlossenheit von der Maschine herab und nß im letzten Augen¬
blicke das Kind von dem Geleise . Es war das einzige Kind eines
in der Nähe wohnenden Müllers .

Venedig , 1 . Sept . Die internationale Geographische
Ausstellung wurde eröffnet . Deutschland hat ausgezeich¬
nete militärische Karlen , eine Sammlung interessantester alter
und moderner Instrumente . Weltkarten . didaktische Werke , be-
wundcrnswerth durch Genauigkeit . ausgestellt . Die schwedische
Ausstellung ist besonders interessant durch die Vega -Kollektionund eme alte skandinavische Barke . Rußland . Frankreich , Eng -
land , Oesterreich und Italien stellten vorzügliche alte und neue
Karten , geographische Instrumente und Privatsammlungen auS .

Das deutsche Theater in Sau Francisco hat die dies¬
jährige Saison bereits am 14. August und zwar mit Moser ' s
„ Krieg im Frieden " eröffnet .

( — Ei « feuerspeieuder Berg i« Idaho .) Aus Leviston ,Idaho , wird gemeldet , daß auf einem zwanzig Meilen südlich
von Mount Idaho gelegenen Berge am 9 . August ein starker
vulkanischer Ausbruch stattgefunden habe.

Neueste Telegramme .
Konstantinopel , 2 . Sept . In der gestrigen Präli¬

minarsitzung der Finanzdelegirten drückten Bourke und
Valfrey die Befriedigung der Inhaber türkischer Schuld¬titel aus über die Einladung und die guten Gesinnungender Pforte und erklärten ihrerseits den besten Willen zu
haben , um zu einer gegenseitig versöhnenden Lösung
zu gelangen . Der Präsident der türkischen Delegir¬ten , Server Pascha , erwiderte in ähnlichem Sinne ,dankte für die guten Gesinnungen der Delegirten und
legte eine detaillirte Uebersicht der den Schuldtitel -Jn -
habern gemäß der Note vom 3 . Oktober zugewiesenen Ein¬
künfte vor , welche eine l ' /sproz . Verzinsung von 87 Mil¬
lionen , dem Betrage der Schuld zum Emissionspreis (nach
Abzug von 10 Millionen zu Lasten der abgetrennten Ter¬
ritorien ) repräsentiren . — Nowikoff that am Dienstagbeim Sultan und gestern bei der Pforte dringende Schritte
betreffs einer schleunigen Regelung der Ostgrenze Mon -
tenegro 's .

Washington , 2 . Sept . Das Kabinet erörtert die Frage ,ob es angezeigt sei, Arthur zu ersuchen , die Präsident¬
schaft für zwei oder drei Monate zu übernehmen .

New -York , 2 . Sept . In den Unionsstaaten und Ka¬
nada dauert die außerordentliche Dürre an ; in Folge
dessen häufig vorkommende Waldbrände vielfach Meiereien
zerstörten .

New-Orleans , 2 . Sept . Der Strike der Baumwoll -
Sortirer umfaßt 10,000 Arbeiter , auch in Mobile und
Galveston sind ähnliche Strikes entstanden. Der Baum -
woll -Transit ist durch die Strikes stark aufgehalten .

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsruhe .
Sept .

Barom .
lllw Lhermom .

in 6 .
Feuchtig¬
keit in "/o Wind . Himmel . Bemerkung .

1 . Nachts 9 Uhr 747 .4 -13.3 92 NE . bedeckt Regen .2 MrgS. 7 Uhr 744 .2 -13.8 89 trüb .
. MttgS . - Uhr 743 .4 > 15 -4 99 " Regen .

Wasserstand
des Rheins .

Moxa «,
2 . Sept . , MrgS .
4 .93m , gef . 55cm .

Rdeinwaffer -
Wärme 15

Wetterbericht der Teewarte zrr Hamburg
vom 2 . Septbr . . Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen gebm
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Kurven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den redlyirten Barometerstand in Millimeter .
^ Aberdeen .
» I Berlin ,
vr Breft .
N» BreSla » .
0 Sork.
VN Shristiansund .

8 Haparanda .
Sb Hamburg .
LN Helder .
I No ä' bi » .
ki Kopenhagen.
Lr Karlsruhe .

r > Leipzig,
bl Mullaghmore .
bls Memel ,
btt Münster ,
blä München .
N Nizza .

> Nk Nensahrwaffer
o Paris ,
ist Petersburg .
S « winemünd «.
kt Stockholm ,
kp Sylt .

r Triest .
V Sie » .

« Bedeckt. » Wolkig, t» Halbbebeckt. S Heiter . O Wolkenlos . « Regen , s Nebel . » Schnee .
^ Hagel. - I" Blitz , Senntter . -<— . SSwacher Wind . — - Mäßiger Wind . <— »» Starker Wind .
< — Stürmisch . - Sturm . > »— Orkan. — K — fehlt telegr . Angabe .

Fr «nkfurter telegraphische
Kursberimte

vom 2. Sept . 1881.
Staatspapiere . > Bahuaktteu

4°/oD . - R .-Anleihe i»s .68Berg .-Mrk . 123 .374°/oPreuß . Eons . 101 .62 Meckl. Frd .-Franz4°/eBadeni . Mark 101 .37
4"/°Bavern
4"/pOeft . Goldrente 81'
4V»°/, „ Silberr . 67 '^
4 /» °/o „ Papierrente

(Mai -No ob .) 66' ,
/«Ungar . Goldr . 102°/°

5°/oRuff . Obl . 187? 91°/.5"/° , Orientanleibe
I H . Em . 61 °/,
6°/«Amerika. 1881 —
5°/o . (Cons .) —

Banke«.
150Deutsche Reichsb . ^

Basler Bankver . 196. 75
Oest . Kreditaktien 306°/,
DarmstädterBank 171'/-Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 149
Deut . Handelsges . 57 /,
Disconto Comm . 219. 75
Meininger Bant 105
Schaffh . Bankver . 92°/,

Berlin .
Oest . Kreditaktien

» Staatsb .
Lombarden
Disco .-Eomman .
Reichsbank
Laurahütte
R . Oder -Uferb.

Tendenz : fest.

Elrsabetb -Bahn 185 .—
Frz .-Jos .-Bahu 169 .75
Gauzier 280 .—
Lombarden 130 ° .
Nordwcstbahn 200 .87
Staatsbahn 313 °/-.

Prioritäten .
Nordwestb . lüt . 88
Gotthardtbah « 100 .75
5°/«Oest . Südbah » 100 .06
3°/° . . 58 .—
5"'oO - F .-St .-B . 104 .25
3°/° , „ 77

Loose , Wechsel
»nd Sorte » .

5°/oOest . Lof.1860 126 '/,
Uugarloose 238 .20
Wechsel a . Amst . 168 . 70

Land . 20 .50
Paris 81 . 10

- , „ Wien 173 .90
Napoleons . 16.19 — 23

Tendenz : fest.
Wie «.

«-

iS

lKreditaktie»
Lombarden
Anglobank
NapoleouSd 'or

Tendenz : fest.

352 .50

162 .30
9 .37 -/,

Berantw . Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Karlsruher Ltaudesduch - Auszüge .

Todesfälle .
1 . Sept . Sofie , 1 I . 11 M - 7 Tg . . V . :

Schneider Fütterer . — Anna , 1 1 . 3 M . 15 Tg . ,V . : Schneidermeister Fahlbusch . — Emma , 1 M .5Tg . , V . : Kaufmann Wieder . — 2. Sept .
Friedhofgärtner Stumpf . —

Adolf WMatter . Ehemann . Privatier , 78 I .Gernsbach . i Sept . Ernst Fels . Seconde-
lleutenant . - Wiesloch . 1 . Sept . FriedrichMeixner , Hauptlehrer .

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag , 4 . Sept . 88. Abonnementsvorstellung .Czar «nd Zimmermann, komische Oper in 3

Auszügen . Musik von A . Lortzing.
Uebersicht der Witterung . Während der hohe Luftdruck im Nordwesten sich auch über Skandinavien und Finnland aus¬

gebreitet hat , steht Wind und Wetter über Centraleuropa unter dem Einstuffe einer umfangreichen flachen Depression , deren centraler
Theil im Alpengcbiet lagert . Bei .trüber , im Westen und Süden vielfach regnerischer Witterung und steigender Temperatur sindüber Centraleuropa frische nordöstliche Winde vorherrschend geworden . In Süddeutschland fielen in Folge anhaltender und vielfach
heftiger Regengüsse beträchtliche Regenmengen , in Altkirch 28 ww , j« Friedrichshafen sogar 65 mm .



* Todesanzeige . ^
G . 293. Gernsbach . Wir

> erfüllen hiermit die traurige ^
Pflicht , statt jeder besonde¬

ren Anzeige, daß unser Sohn , Bru¬
der, Schwager und Neffe

Ernst Fels , l
Srconde - Lieutenant im I. Rheim- !

scheu Znfanterie-Kegimrnt Nr . 25 , §
heute Mittag 12 Uhr sanft ver - >
schieden ist. !

Die Beerdigung findet Samstag '
den 3 . September , Nachmittags 3
Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Gernsbach , 1 . September 1881 . >
Die trauernde Familie , i

G .307 . Im Kommissionsverlag der
<S . Brauu 'schen Hofbuchhandluug
in Karlsruhe ist soeben erschienen :

. Zur

Ralechlsmusfrage.
Von vr . Plitt .

Preis 20 A
E .775. 10. Karlsruhe .

Unterricht^ 518^
schreiben ) : Deutsch , Englisch , Ronde und
alle Zierschriften ; Stenographie nach
den Systemen : Gabelsberger , Neu- !
Stolze und Volksstenographie ; kauf« . !
Fächer« : eins. u . doppelte Buchfüh - ?
rung , Korresp . , Rechnen rc . ertbeilt !
Otta ^ « tvsr1vrIi Waldstr . 93 II .St .

G .294 . Douaurschingen.
Die Tilgung des 3Vs °/oigen

Fürst ! . Fürstenb . Anlehens von
2 Millionen Gulden betr.

Am 28. August 1881 sind nach¬
stehende Partial -Öbligationen mit den
zugehörigen Zinscoupons vernichtet
worden :

von 1-it . zu 1000 fl . :
Nr . 26 . 27 . 368 . 425. 675 ;

von I -it . ö . zu 500 fl. :
Nr . 10 . 536 . 611 . 621 . 913 . 1111 .

1396 . 1453 . 1542 . 1544 ;
von lüt . 6 . zu 100 fl. :

Nr . 88 . 398 . 421 . 479 . 750 . 858 .
864 . 865 . 993. 1256 . 1619 . 1672 . 1699 .
1721 . 1745 . 1775 . 1793 . 1806 . 2074 .
2087 . 2271 . 2341 . 2426 . 2679 . 2793 .

Dies wird gemäß den Anlehensbe».,
dingungen bekannt gemacht . ( O . V . 1775)
7 Fürstlich Fürstenb . Domänenkanzlei.

Äellegesuch .
G .295 . 1 .

- Für einen junge « Maun
mit sehr schöner Handschrift und mehr
als Volksschulbildung wird eine Stelle
als Gehilfe irgend welcher Art unter
geringen Ansprüchen gesucht . Off . erbet .
an die Expedition dieses Blattes .

G .297 . 1 . Karlsruhe .

„klieingolll"
Schloß Johannisberger Schaumwein

die bekannte beste Marke deutscher
Schaumweine , sowie „Kaisersekt ",
„Rheiugau-Champaguer" u . s . w . ,
die übrigen vorzüglichenQualitäten der
Rheiugauer Schaumweiukellerei
Schierstem durch mich direkt zu be¬
ziehen :

verl . Akademiestr . 67 , Karlsruhe ."
Oehnrdgräs

'
Verstei-

"
gerung.

G .149. 2 . Die Versteigerung des
Oehmdgras - Erwachses derFreiherrl .
v . Babo ' schen Wiesen im Albthal
findet

Dienstag den 6 . September,
Mittags 2 Uhr ,

im Gertrudenhof und
Mittwoch den 7 . September,

Mittags 1 Uhr,
im Wirthsbaus der Spinnerei
und Weberei Ettlingen statt. Vor¬
zeigung der Loose jeweils Morgens
von 10 Uhr ab .

Institut > m
Pensionat und Ertervat.

Das Wintersemester beginnt am 13 . Sept . — Aufnahme der Kinder vom
6. Jahre an. Fortbilduugscursus für der Schule entwachsene Töchter .

Selecta zur Vorbereitung auf die Staatsprüfung . — Etwaige Anmel¬
dungen erbittet vom 9 . Sept . an die Vorsteherin

G .251 . 2 . Karlsruhe , 74 Stepbanienstraße .

unä Schule mit vollstLmligsw Unterricht unä
deoouäerer küsgs äer krsneös. unä engl . Sprscbe .

krosxoclus unä nLdere Xu^kunkr bei äer Vorsteherin
G .77 . 3 ._ krau » e. ll. r»o »l»ecl t IVve.
Ä

'
638 . 13. Mr Auswanderer.

Bürgerliche Rechtspflege .
Koukursverfahre«.

G .287 . Nr . 26,294. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers und Gast -
wirths Ludwig Thomas von Bam -
menthal erkennt das Großh . Amtsge¬
richt Heidelberg durch Großh . Ober¬
amtsrichter Kay unterm 30 . August
1881 für Recht :

die Ehefrau des Gemeinschuldners
Elise , geb . Mack , sei berechtigt ,
ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern,

was hiermit veröffentlicht wird .
Heidelberg, den 30 . August 1881.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Fabian .
Oefsentliche Bekanntmachung .

G .306 . Zell i . W - In dem Kon¬
kurse der verstorbenen Emma Rißle
in Zell i . W . soll mit Genehmigung
des Gerichts die Schlußvertheilung er¬
folgen, dazu sind 970 M . verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
siedergelegten Verzeichnisse sind dabei
1071 M . 21 Pf . nicht bevorrechtigte
Gläubiger zu berücksichtigen.

Zell l. W„ den 1 . September 1881 .
Der Verwalter :
Joh . Bühler .

Nach Nord - «ud Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬
ordert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über

Antwerpen . Bremen , Hamburg . Havre , Liverpool
und Rotterdam

lkit Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.
Mich. Wirschmg in Mannheim

mrd dessen Herren Bezirksngenteu : Karl Däschner in Karlsruhe ,Karl Hofheinz rn Spöck, Louis Hügle in Eggeustei«.

6 i ieMcke Mine
1 krobskists

mit 12 xsnrsn klascdea ln 12 »nsxevSdlten Sorten von
u, Vepdrlonis , Vorintk , kstrss unä riavtorln versenäct

— kllascbsu u . Liste frei — ru t g ^

«I . ^eekai-sewriiiä.
Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe. A . 405 . 58.

BrrmSgruSabslMdrrMg .
G .299 . Nr . 10,860 . Konstanz . Die

Ehefrau des Gustav Reger , Anna,
geb. Barth von Villingen, vertreten
durch Rechtsanwalt Mader in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vcrmögensabsonderung er¬
hoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil-
kammer 1 — Termin auf
Donnerstag den 10 . Novbr . 1881 ,

Vormittags 8Vs Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , de » 30 . August 1881 .
Gerichtsschreiberei

am Großh . bad . Landgericht .
Rothweiler .

Erbeinweismige «.
G .279 . Nr . 6666 . Emmendingen .

Die Wittwe des am 25 . Juli 1881
verstorbenen Johann Georg Schnei¬
der , Christine, gcb- Herr von Landeck»
hat um Einweisung m Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Etwaige Einspra¬
chen hicgegen sind auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Emmendingen vor diesem
spätestens bis Dienstag den 15. No¬
vember l. I . zu erheben , widrigen¬
falls dem Gesuche entsprochen würde.
Emmendingen , den 30. August 1881 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .
Amtsgerichts : Jäger .

G .289 . 1 . Nr . 19,771 . Bruchsal .
Die Verlassenschaft des

Sebastian Bös von hier
betreffend .

Beschluß .
Nachdem auf die öffentliche Auffor¬

derung vom 8 . Juni d . I . keine Ein¬
sprachen erhoben wurden, wird die Se¬
bastian Bös Wittwe, Franziska , geb .
Heger dahier , in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ein¬
gewiesen .

Bruchsal, den 23 . August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Mittelmann .

G .277 . Nc . 8501 . Mosbach . Die
Wittwe des Schuhmachers Simon
Steinbach , Susann « , geb. Morsch
von Waldmühlbach , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht ^innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , den 31 . August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Ascani .

Haudelsregistereinträge.
G .292 . Nr . 7929 . Eberbach . Unter

O .Z . 130 des Firmenregisters , Firma
Theodor D . David in Eberbach ,
wurde heute eingetragen:

Inhaber der Firma ist : Hermann
Freidenberger , Kaufmann m Eber¬
bach. Das zwischen Diesem und seiner
Ehefrau , Karoline, geb. Dreifuß , be¬
stehende eheliche Güterrecht ist bereits
eingetragen und veröffentlicht .

Der genannten Ehefrau (seitherige
Firma -Inhaberin ) ist Procura ertheilt.

Eberbach , den 29 . Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
G .281 . Nr - 7335—37 . Buchen . In

das Firmenregister wurden eingetragen:
Zu O . Z . 37 . I . M . Link Sohn

in Mud au .
Die Wittwe des im März d . I . ver¬

storbenen Johann Michael Link jung ,
Joseph« Gregoria , geb . Bücher in
Mudau , führt das Handels - Geschäft

unter der bisherigen Firma fort und
hat ihren Sohn Robert Link , ledigen
Kaufmann in Mudau , zum Prokuristen
bestellt .

Unter O . Z . 79
W . Schäfer in Mudau .

Inhaber der Firma ist Wilhelm
Schäfer , Kaufmann in Mudau . Ehe¬
vertrag desselben mit Amalia Link von
Mudau , ä . ä . Mudau , den 28 . März
1860 , wonach jeder Ehetheil 85 Mk.
71 Pf . zur Gemeinschaft einwirft, alles
übrige Vermögen dagegen davon aus¬
geschlossen bleibt.

Unter O . Z . 80
Martin Link Wittwe in Mudau .

Inhaber der Firma ist Martin Link
Wittwe , Hedwig, geb . Kunz in Mudau .

Buchen , den 27 . August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stolz .
G .291 . Nr . 6183 . Tauberbischofs¬

heim . Zu O .Z . 127 des Firmenregi¬
sters — Firma M . Härtig in Grüns¬
feld — wurde unter 'm Heutigen einge¬
tragen :

Ehevertrag , ä . ä. Grünsfeld , den 24.
August 1881 , mit Bertha Kunigunde
Konrad von Grünsfeld , wonach zur
Beurtheilung der ehelichen Güterrechts¬
verhältnisse bas Gcding der Verliegen-
schaftung nach L .R .S . 1500 ff. gewählt
und dadurch die ganze gegenwärtige u.
zukünftige fahrende Habe sammt den
darauf ruhenden Schulden bis auf den
Betrag von 100 M . , welche Summe
Jedes in die Gemeinschafteinwirft, von
dieser ausgeschlossen wurde.

Tauberbischofsheim, 31 . Aügust 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Tröger .
G .282 . Nr . 5717 . Pfullendorf .

Zum Firmenregister O . -Z . 48 , Firma
„ Wilh . Lender in Pfullendorf " ,wurde eingetragen:
Unter'm Heutigen ist die Firma mit

sämmtlichen Aktiven und Passiven auf
die Ehefrau des Alfred Lender , Wil¬
helmine , geb. Roßknecht dahier, überge¬
gangen. Kaufmann Alfred Lender da¬
hier ist zum Prokuristen bestellt .

Pfullendorf , den 30 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B echtold .
Eintrag zum Firmenregister.

G .276 . Nr . 17.698 . Offenbura .
Ordn .Z . 40 : Firma „ Elias Weil in
Offenburg " ist erloschen.

Offenburg , den 30 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zwangsversteigerungen.
G .288 . Hüsingen .
Steigerungs - Ankün¬

digung.
In Folge richterlicher
Verfügung wird dem

Gregor Degen von Hondingen am
! Mittwoch dem 28 . Septbr . d . I . ,
§ Nachmittags 5 Uhr ,
auf dem Rachhause zu Fürftenberg
nachbenannteLiegenschaft öffentlich ver¬
steigert und zugeschlagen , wenn der

! Schätzungspreis oder mehr erlöst sein
wird .

Haus Nr . 43 : Ein Sstöckiaes Wohn
Haus mit Scheuer und Stallung unter
einem Dach, sammt Hausplatz u. Hof-

, raithe und 24 Ruthen Garten beim
' Haus , neben Josef Engeffer und Jakob
u . Josef Martin : Brandversicherungs¬
anschlag 4030 „6- , tax. . . 2600

Nachricht hievon dem an unbekannten
Orien abwesenden Schuldner mit dem
Anfügen, daß der Verkauf gegen baare
Zahlung stattfindet , wenn nicht die
Einwilligung zum Verkauf auf Zieler
durch die Gläubiger gegeben oder eine
diesfallsige richterliche Verfügung er¬

- Ä -

500 -

2,200 —

3,400 —

1,000

bracht wird ; letzteres Gesuch wäre aber
in den letzten acht Tagen vor der Stei¬
gerung nicht mehr zulässig .

Zugleich wird dem Schuldner auf-
gegeben , einen im Gerichtsbezirk woh¬
nenden Einbändigungsgewalthaber zu
ernennen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen in dieser Sache blos an
die Gerichtstafel angeschlagen würden.

Hüfingen, den 1 . September 1881.
Der Vollstreckungsbeamte:

Huber » Notar .
G .248 . 2 . Ueberlingen .
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Gastwirth Wilhelm Frei
und seiner sammtverbindlichen Ehefrau
Maria , geb. Bursinger von Bonn¬
dorf , nachbeschriebene, auf der Gemar¬
kung Bonndorf gelegene Liegenschaften
Freitag den 16. September d . J .,

Nachmittags 3 Uhr ,
in dem Rathhause zu Bonndorf
öffentlich versteigertund als Eigenthum
endgiltig zugeschlagen , wenn wenigstens
der Schätzungspreis erreicht wird, als :

1 . Ein zweistöckigesWohn- ^ ^
Haus mit Balken- und ge¬
wölbtem Keller im Dorf ,
Nr . 24Vs a , mit Gebäude-
Platz und Hofraithe an der
Landstraße . 9,100 —

2 . eine zweistöckige Frucht-
und Futterscheuer hinter dem
Wohnhaus , Nr . 24 ' /- , mit
Schopfanbau und Schwein-
ställen nebst Gcbäudeplatz u.
Hofraithe . 4,550 —

3 . ein Wasch - und Back¬
haus , Nr . 24 '/s , mit Ge¬
bäudeplatz und Hofruithe . 2,400 —

4. 5 u 40 qm — 64 Ruth .
GemüsegartenvordemWohn-
haus . .

5. '23 a 22 gm — 258 Ruth .
Garten im Dorf . . . .

6 . 1 da 72 a 35 gm — 4
Morg . 315 Ruth . Wald im
Tobel .

7. 97 a 20 gm — 2 Morg .
280 Ruth . Acker und Gras¬
rain in Flöschen . . . .

8. 48 a 8 gm — 1 Morg .
112 Ruth . Acker im Thal . 1,200 —

9 . 14 a 67 gm ^ 163 Ruth .
Wiese ir Flöschen . . . . 150 —

10. 1 da 76 » 94 gm — 4
Morg . 366 R ^.h . Acker und
Wiesen in Schwarzäcker . . 2,100 —

11. 2 da 35 a 17 gm — 6
Morg . 213 Ruth . Acker und
Wiesen in Engelswiesen! . 6,500 —

12. 43 a 20 qm — 1 Morg .
80 Ruth . Wiesen und Acker
in Dürrenmühle . . . . 1,2 ) —

13. 2 da 86 a 62 am — 6
Morg . 118 Ruth . Acker allda 6,500 —

14 . 1 a 80 gm - - 20 Ruth .
Krautland im Ried . . . 50 —

15. 3 da 3 a 74 gm — 8
Morg . (2 Vrlg . 86 Rth . Acker
im Riedösch . 5,142 86

16 . 1 da 78 » — 4 Morg .
3 Vrlg . 87 Rath . Acker im
Schnepfenthal . 4,896 54

17. 1 da 44 a 36 gm — 4
Morg . 4 Rth . Wiesen im
Brühl . 4,540 —

Summa 55,429 40
Ueberlingen, den 26 . August 1881 .

Der Vollstreckungsdeamte:
Großh . Notar
Eiermann .
G .269 . Weinheim .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Wirth Peter Demuth von
Weinheim nachbezeichnete Liegenschaften
der Gemarku -ig Wc .aheim bis
Mittwoch den21 . September 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich versteigert
und zu Eigenthum endgiltig zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird , nämlich :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Realschildgerechtigkeit zum Wein¬
berg, sammt Nebengebäuden, Hof¬
raum und sonstiger Zubehör im
Reichviertel an der Straße ge¬
legen . Schätzungspr . 40,000

1 Vrtl . 13 Ruthen Weinberg,
iParzelle , Schätzüngspr . 1500

1 Morgen 3 Vrtl . 19 Ruthen
Ackerland in 6 Parzellen,

Schätzungspreis 5850
Weinheim. di .i 20 . August 1881.

Der Vollstreckungsbeamte :
Kern » Gerichtsnotar .

Strafrechtspflege
Ladungen .

G .290 . 1 . Nr . 6094 . Tauberbi¬
schofsheim . Michael Kraus , Mül¬
ler von Zel-lingen, königl . bayr . Amts¬
gerichts Karlstadt, zuletzt wohnhaft ge¬
wesen in Distelhansen, und Adam Hof¬
mann , Landwirth von Zimmern, zuletzt
daselbst wohnhaft gewesen, sind beschul¬
digt , als beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein : Ueber -
tretung gegen " 360 Nr . 3 R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts dahier auf
Mittwoch den 19. Oktober l . I .,

Vormittags 9 Uhr »
vor das Gr . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Straft » ozeßordnnng von dem Kgl.Landwehr Bezirkskommando Gerlachs -
heim ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Tauberbischofsheim, 29 . August 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Herkert .

G .249 . 2 . Nr . 9677 . Konstanz . Der
29 Jahre alte ledige Taglöhner August
Luttinger von Konstanz wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sei«
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. —

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 22. Oktober 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Kon¬
stanz zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz, den 28 . August 1881 .
Burger ,

GerichtLichreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Verm . Bekanntmachungen .
G .301 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nachdem die Auswanderungsunter¬

nehmer Gundlach und Bärenklau
in Mannheim ihre Verbindung mit der
Firma von der Becke und Marsily als
Vertreterin der >1uteroi »lion » l üavi -
gruon Company « aufgelöst haben , ist
die durch diesseitigen Erlaß vom 26.
März d. I . , Nr . 5030 , den Erstereu
crtheilte Konzession zur Vermittelung
des Transportes von Auswanderers iu
Verbindung mit genannter Gesellschaft
erloschen .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 31 . August 1881 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

Krems .
G .202 . 2. Nr . 1491 . Bafel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zur Erstellung eines
Abtritt - und Oekonomiegebäudes auf
Station bei Rhcinfelden nebst einer
baulichen Aenderung im Nebengebäude
daselbst , sollen im Submissionswege
vernetzen werden.

Dieselben sind veranschlagt:
1 . Grab - u . Maurer¬

arbeit . . . . 1749 -^ ! 10 A
2 . Zimmermannsarbeit 1097 „ 64 „
3. Schlofserarbeit . 146 „ 60 „
4 . Blechnerarbeit . . 85 „ 28 ,
5 . Glaserarbeit . . 48 „ 07 „
6 . Schieferdeckerarbeit 209 „ 14 „
7 . Anstreicherarbeit . 242 „ 33 ,

3678 itzI
Angebote nach Prozenten des Voran¬

schlages sind verschlossen, portofrei und
mit der Aufschrift „Submisstonsange¬
bot für Rhcinfelden versehen , längstens
bis IS . September d . I . , Vormit¬
tags S Uhr , auf dem diesseitigen Ge¬
schäftszimmer einzureicheu , wo inzwi¬
schen Baupläne , Kostenüberschlagund
Akkordbedingungen zur Einsicht auf¬
liegen .

Basel , den 26 . August 1881 .
Der Großh . Bezirks-Bahningenieur .

G .193 . 2 . Nr . 242 . Friedrichsthal .
Holzversteigerung.

Aus Großh . Hardtwalde werden ver¬
steigert.

Dienstag den 6 . September ,
Abth. Hochstetteracker und Buckelsblöd:

9825 Stück sorlene Wellen.
I Mittwoch den 7 . September ,
Abth. Lachensuhl , Dielacker und Weiu-

suhl :
9450 Stück sorlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist am 6 . auf
der Graoener Alle am Friedrichsthal-
Linkenheimer Weg , am 7 . auf der
Friedrichsthaler Allee am Blankenloch-
Linkenheimer Weg, , jeden Tag früh
9 Uhr.

Friedrichsthal , den 30 . August 1881.
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

von Merbart .

Bauholzversteigerung.
G .260 . 2 . Die Großh . bad . Bezir8 -

forstei Neckarschwarzach versteigert
mit halbjähriger Borgfrist am
Samstag dem 10 . September 1881,

Mittags V?2 Uhr ,
bei Wirth Brunn in Michelbach
( Vs Stunde von StationAglasterhausen ) :

326 Fichten - Baustämme 1 . bis V.
Klaffe mit zus . 270 Fm .

Das Hotz lagert im Hutdistrikt des
Waldhüters Münz in Schwauheim im
Domänenwald Aschen Hof , zunächst
der Straße von ReichartsHausen nach
Haag , je 5 Km von den Stationen
Aglasterhausenu . Neckarbausenentfernt.

IUI L . L . V . G . 267. 2.

5. IX . 7 U. A.
Obl . I . Gr .
lMit einer Beilage .)
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